
<K
Lrscheint Dienstag,

vsnnrrStag, LamLtag
«nd Sonntag

« Ü derBratis -Beilage
»Dir SonntagS-

Gast ."

LestellpreiS
Pro Quartal

me Bezirk Nagold
so ^

achechalb derselben
1 .10.

M . 172. Man abrmiiert mrSwLrtS auf diese ! Blatt bei I ^ ! Bekanntmachungen aller Art finden vie ersolg-
den Kgl. Postämtern und Postboten . ! AVUtltUZ , S . ^ tvvkUtvkr I

reichste Verbreitung.

-

tmöMMhaltuMbiai
^ön ösk°.

K^ -iö

MW-

V?-.-,

» ü

MWW

O
SinkstckungSpreik

sür Altensteig und
nahe Umgebung

bei einmaliger Ein¬
rückung 8 Pfg.

bei mehrmal . je 6
auswärts je 8 Pfg.
die Ispaltige Zeile
oder deren Raum.

Verwendbare
Beiträge werden dank¬

bar angenommen-

> 1899.

t

«

Diejenigen im Jahrs 1880 geborenen jungen Leute , welche im
Besitze gültiger (Schul ») Zeugnisse über die wissenschaftliche Befähigung
für den einjährig -freiwilligen Dienst sich befinden und die Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Militärdienst erwerben wollen , werde» darauf
aufmerksam gemacht, daß die Gesuche um Erteilung des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienst spätestens bis zum 1. Februar
1900 unter Beifügung der in Z 89 Ziffer 4 tit . »—« bezw . Ziffer ü
lit . u der deutschen Wehrordnung vom 22. Nov . 1888 vorgeschriebenen
Papiere bei der K- Württ . Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige
in Ludwigsburg (Adresse : Kanzlei der K. Kreisregierung ) einzureichensind.

Uebertragen wurde die erledigte evangelische Pfarrei Bempflingen,
Dekanats Urach, dem Pfarrer Werner in Nothfelden , Dekanats Nagold
und diejenige in Mittelthal . Dekanats Freudenstadt , dem Stadtpfarr-
verweser Eugen Reiff in der Karlsvorstadt Heslach , Stadtdekanats
Stuttgart.

Versetzt wurde Bahnhofverwalter und Posterpeditor Hummel
in Unterkochen auf die erleoigte Bahnhofverwalterstelle in Nagold unter
Enthebung von den Dienkverrichtungen eines PosterpeditorS.

In Beihingen ist die Maul - und Klauenseuche auSgebrochen.

L «rirdesir <rehikietzteir.
* In der letzten Ausschußsitzung des FischrreivereinS

„Oberes Nagoldthal" in der Linde in Altensteig
konnte nach dem „Ges .

" die erfreuliche Mitteilung gemacht
werden, daß der Verein bereits 75 Mitglieder zählt und
ein rrgeS Leben entfaltet . Im VereinSbezirk bestehen 6 größere
Fischzuchtanstalten , die eine größere oder kleinere Zahl von
Teichen angelegt und auch Brutapparate ausgestellt haben.
Im ganzen sind im Bezirk ca. 120 Fischbrutapparate und
ca. 40 Weiher vorhanden, wahrlich eine schöne Zahl , die
sich vor anderen Bezirken setzen lasten kann . Es wurden
auch große Mengen Jungbrut aus diesen Anstalten in di«
Gewässer ausgesetzt , auf Kosten deS Vereins 8000 Forellen
und 2000 Saiblinge im Gesamtwert von 105 Mk . An solche
Mitglieder , die neue Weiher anlegten, wurden sür zus . 36 Mk.
BesatzfisLe (Forellen , Saiblinge und Karpfen) verwilligt.
An die Polizeiorgane , die Fischfrevel zur Anzeige brachten,
wurden Prämien im Betrage von zus . 22 Mk . gegeben . Die
nächste Hauptversammlung soll im Dezember in Berneck
stattfindcn.

* Hirsau, 1 . Nov. Heute mittag sollte in einer
Wirtschaft ein Zwangsvrrkauf stattfinden. Die zahlreichen
Käufer mußten aber unverrichteter Sache wieder abgehen,
da der Wirt dem Gerichtsvollzieher und den unter der
HauSthür stehenden Käufern zuerst mit der Axt drohte
und dann mit offenem Messer auf sie loSging , so daß sie
flüchten mußten. (C. W .)

* Oberjesingen, OA . Herrenberg , 2 . November.
(Wassermangel.) Infolge des anhaltend trockenen Wetters
wird hier schon einig « Zeit das Wasser verteilt . Obwohl
verschiedene Einwohner eigene Brunnen haben, ist eS bei
dem starken Viehstande immerhin eine mißliche Lage und
es wäre ein baldiger, ausgiebiger Regen sehr zu wünschen.

* Stuttgart, 1 . Nov . Dieser Tage ist vom 2 . Zi-
vilsenat des Stuttgarter Oberlandesgerichts wiederum einer
der Prozesse entschieden worden, die durch die namhaften
Unterschlagungen des früheren Stadtschultheißen FranzHeck-
mann von Neresheim und des Schultheißen Max Hrckmann
von Ohmenhausen veranlaßt wurden. Kläger hatte im
Oktober 1896 ein mit zahlreichen Pfandschuldrn belastetes
Anwesen erworben ; im Dezember des gleichen Jahres hat
der Gemeinderat Nereseim über diesen Kaufvertrag erkannt,
ohne bezüglich der Befriedigung der Pfandgläubiger irgend
welche Vorsorge zu treffen . Es ist weder eine Benach¬
richtigung derselben von dem bevorstehenden Vollzug des
Kaufs noch die Aufstellung eines PfandkaffierS erfolgt. Im
Frühjahr und Sommer nahm der Kläger ein größeres Dar¬
lehen auf und übergab dem Stadtschultheißen Heckmann , der
sich zur Bereinigung der Pfandschulden erboten hatte , das
Geld mit dem Auftrag , dir Pfaudgläubiger zu befriedigen;
Heckmann unterschlug aber den größten Teil davon. Nach¬
dem Kläger mit seiner Ersatzklage gegen die damaligen Mit¬
glieder des GemeiuderatS Neresheim vom Landgericht Ell-
wangen abgewiesen worden war , sind diese auf die von
Rechtsanwalt Georgii-Stuttgart eingelegte Berufung nun¬
mehr zum Betrag von rund 4000 Mk. verurteilt worden.
Dar Oberlandesgericht ging dabei davon aus , daß, ohne
die groben Verstöße der Pfandbehörde gegen die gesetzlichen
Vorschriften Heckmann dasGeld gar nicht in dieHand bekommen
hätte , da der OrtSvorsteher nicht als Pfandkasiier aufgestellt
werden darf , und daß hienach der Kläger bei korrektem Vor¬
gehen deS Gemeinderats vor Schaden bewahrt worden wäre.

* Stuttgart, 3. Nov. An Stellen, die für unter¬
richtet gelten können , herrscht in Betreff der Reise deS
Staatssekretärs v . Podbielski nach Stuttgart und München
die Ansicht , daß von der alsbald (bis 1 . Januar 1900)
bevorstehenden Einführung einer Einheittbriefmarke nicht die
Rede sein kann . Die Schwierigkeiten, die der Lösung der
Briefmarkenfrage entgegenstehen , seien, so heißt es , keines¬
wegs gering. Sie liegen sowohl auf finanziellen und po¬

litischen als auch auf den wirtschaftlichen Gebieten. ES
handle sich für Württemberg nicht um eine kleinliche An-
klammerung an ein äußeres Hoheitszeichen , sondern eS seien
Erwägunge» sehr realer Natur maßgebend . Die Selbst¬
ständigkeit des württembergischenPostwesenS würde nament¬
lich insofern gefährdet sein , als die dem Publikum zugute
kommende billigere Tarifierung nach dem Aufhören der
eigenen Briefmarke kaum aufrecht zu erhalten sei . Voraus¬
sichtlich werde auch der Landtag einer Beschränkung dieser
Selbständigkeit nach der einen oder anderen Richtung hin
nicht zusiimmen.

* Die Uracher Lotterie ist unabänderlich auf 29 . No¬
vember d . I . verschoben worden.

* Westernach, 2 . Nov . (Jugendlicher Gift¬
mischer .) In Lösckerholz sind zwei Nachbarn stark mit¬
einander verfeindet. Nun kam neulich der Sohn deS einen
Nachbars, der 9 Jahre alte Sch . , auf den Gedanken, das
5 Jahre alte Mädchen des andern Nachbars , des Bauern
St . zu vergiften. Zu diesem Zweck nahm der jugendliche
Sch. einen prachtvollen Apfel, füllte denselben mit Phosphor
und gab ihn der kleinen St . , welche den schönen Apfel auch
in Empfang nahm. Glücklicherweise kam aber ein älteres
Kind des St . , das nichts gutes ahnte, hinzu und dieses nahm
den vergifteten Apfel an sich , wodurch ein großes Unglück
verhütet wurde. Untersuchungsoll eingeleitrt sein.

* (Verschiedenes .) Im Lagerraum der Zuckerfabrik
in Heilbronn stürzte eine Beuge mit Zuckerhüten ein
und verschüttete zwei Arbeiter . Einer davon blieb tot , der
andere ist schwer verletzt . — In einer größeren Silberwaren¬
fabrik in Gmünd kamen in den letzten Jahren größere
Silberdiebstähle vor . Nun ist eS gelungen, die Thäter zu
ermitteln ; es sind bereits 4 Personen verhaftet worden. —
In Ohmenheim brannte das Wohn- und Oekonomie-
gebäude der Johann Wrsthauser und die Scheuer des Hirsch¬
wirts Hersch nieder.

* München, 3 . Nov. Die Idee einer Vereinheitlichung
der Briefmarken wird von der klerikalen Presse auf das
Entschiedenste abgewiesen . Nach Zeitungsartikeln , die sich
als inspiriert geben , hat auch die Regierung starke Bedenken
gegen die Vereinheitlichung. Podbielski ist heute hier ein¬
getroffen.

* Berlin, 3 . Nov. Die Kaiserin gedenkt , die nach
Transvaal abgrhcnde Expedition des CentralkomiteeS der
deutschen Vereine vom Roten Kreuz sich morgen vorstellen
zu lassen.

W . Berlin, 3 . Nov . Das Militärwochenblatt meldet,
Hauptmann Melius wurde unter Beförderung zum Major
zum Flügeladjutanten des Kaisers ernannt und gleichzeitig
als Militärattache zur Botschaft in Rom kommandiert an
Stelle des Oberstleutnants von Jacobi, der in seinem Ver¬
hältnis eines dienstthurnden Flügeladjutanten des Kaisers
zurücktritt.

Berlin, 3. Nov. Die „Nordd . Allg. Zeitung"
meldet , dem Bundesrat ging zur Beschlußfassung der Ent¬
wurf eines Gesetzesüber die Abänderung der UnfallversicherungS-
gesetze , sowie der Entwurf eines Gesetzes über die Unfall¬
fürsorge für Gefangene zu.

* Das Unglück macht demütig und so empfinden die
Engländer den bevorstehenden Besuch Kaiser Wilhelm- schon
als einen hervorragenden Lichtblick. Der Besuch solle rin
Beweis sein , daß Kaiser Wilhelm das englische Vorgehen
in Südafrika als gerecht anerkenne . Das ist aber tolle
Phantasie , denn der Besuch am englischen Hofe wurde fest-
gestellt zu einer Zeit , da an einen Krieg mit Transvaal
noch nicht geglaubt wurde. Geht Kaiser Wilhelm nach
London, so geschieht das aus Höflichkeit gegen seine alte
Großmutter , der er den angesagten Besuch nicht absagen
will. Ginge er aber , um England einen Beweis der deut¬
schen Zuneigung zu geben , so geschähe das sicher nicht mit
Zustimmung des deutschen Volkes.

* Budapest, 3. Nov . Zwölf Offiziere von der ge-
meinsamen Armee und den HonvcdS forderten einen einjäh¬
rigen Urlaub , da jedoch die Kriegsverwaltung erfuhr, daß
dieselben nach Südafrika gehen wollen, fünf zu den Eng¬
ländern und sieben zu den Buren, wurde ihnen der Urlaub
verweigert, da die österreichisch-ungarische Monarchie volle
Neutralität bewahren will.

W . Paris, 3 . Novbr . Prinz Albrecht und Prinz
Friedrich Heinrich von Preußen sind heute nachmittag mit
Gefolge hier eingetroffen. Beim Empfange am Nordbahnhof
waren anwesend der erste Sekretär und mehrere Herren der
deutschen Botschaft, sowie der bayerische Geschäftsträger.
Die Prinzen machten in Begleitung des ersten Sekretärs

der deutschen Botschaft eine Rundfahrt durch die Stadt und
dinierten alsdann in der deutschen Botschaft.

W . Paris, 3 . Nov. Der Pariser Gemeinderat nahm
beute folgende Tagesordnung an : In Erwägung , daß jeder
Krieg die materiellen und moralischen Interessen der Mensch¬
heit beeinträchtigt und unter der Versicherung seiner vollen
Sympathie für die Buren, die für ihre Unabhängigkeit
kämpfen , spricht der Gemeinderat sein Bedauern darüber
aus , daß die europäischen Mächte nicht durch ihr Eingreifen
dem Konflikte vorgebeugt haben, der das Blutvergießen in
Südafrika zur Folge hat , und gibt gleichzeitig dem Wunsche
Ausdruck , daß der Friede schnell geschlossen und nicht mehr
gestört werde , da er ein Unterpfand ist für die Verbrüder¬
ung der Völker , ihre fortschrittliche Entwickelung und ihre
Freiheit.

IV. Antwerpen, 3 . Novbr . Der Landungssteg auf
dem linken Schrldeufer brach zusammen , als sich gegen 150
Personen darauf befanden . Die meisten stürzten in '

S Wasser.
11 Leichen wurde « gelandet , 17 Personen wur¬
den als verschwunden festgestellt. An der Unglücks¬
stätte spielten sich ergreifende Scenen ab . Es heißt, der
Steg gab wegen Ueberlastung nach.

London, 3. Nov. Das Reuter 'sche Bureau er¬
fährt , daß dos Kriegsministerium keinerlei Nachrichten er¬
halten habe betreffs irgend welcher neuen Bewegungen der
Buren in der Richtung auf Colenso oder sonst irgendwo
hin . ES sei nickt bekannt , ob die Verbindung mit Lady-
smyth durch die Eisenbahn aufrecht erhalten werde.

Washington, 3. Nov. Die zu einer Unter¬
suchung der Verhältnisse auf den Philippinen entsandten
Kommissare haben dem Präsidenten «inen vorläufigen Bericht
erstattet. Derselbe läuft in der Hauptsache darauf hinaus,
daß für die Bereinigten Staaten kein anderer Weg gangbar
sein soll« , als die Souveränität der Vereinigten Staaten
auf den Philippinen aufrecht zu erhalten und die Insurgenten
zu zwingen , sich der amerikanischen Autorität als Vorbedingung
für die Errichtung einer Zivilregierung zu unterwerfen, welche
ihnen eine Selbstregierung in der weitesten Ausdehnung,
dir nach den Verhältnissen zu erreichen sei , gewähre. Der
Bericht legt dar , daß die PhilippinoS infolge der großen
Verschiedenheit der eiuzelnen Stämme für die autonome
Selbstverwaltung nicht befähigt seien, und daß selbst eine
lokale Selbstverwaltung nur unter amerikanischer Leitung
möglich sein würde. Die amerikanischen Kommissare geben
der Meinung Ausdruck , daß, sobald die Amerikaner sich
zurückziehen würden , die Anarchie ausbrechen würde, und
sie sind fest davon überzeugt, daß die Fortdauer der ameri¬
kanischen Herrschaft den PhilippinoS zum größten Segen
gereichen werde.

* Wie man der „Pol . Korr .
" aus Washington schreibt,

organisiert ein pensionierter amerikanischer Offizier, Major
George ArrneS, eine „Flibustier-Expedition" nach Transvaal.
Höhere Offiziere, Ingenieure und Kapitalisten sollen an dem
Unternehmenbeteiligt sein, welche- darauf abziel «, die Wirren
in Südafrika auszunützen, um «inen Einfluß bezüglich der
Goldfelder der Südafrikanischen Republik zu gewinnen.
Major ArrneS hofft , ein starkes Korps von Freischärlern
aufzubringen, das er der siegreichen Partei zur Verfügung
stellen will . Also die reinste Frerbeutertruppe.

* Von Gibraltar aus kann man über die Meerenge hin¬
weg Ceuta sehen, die auf marokkanischem Boden gelegen«
spanische Festung , die , wenn Gibraltar der linke Pfeiler des
EingangSthorS in- Mitteln»« ist , den rechten Pfeiler bildet.
Nur 30 Kilometer Wasserfläche liegen zwischen beiden Fest-
ungen. Hätte England außer Gibraltar auch Ceuta in der
Hand , so könnte ohne seinen Willen kein Schiff ins Mittel¬
meer einlaufen. Im Äesitze der altersschwachen Spaniens
war Ceuta ungefährlich . Jetzt aber soll Ceuta von Ruß¬
land angekauft worden sein . Es scheint an diesem Gerüchte
etwas Wahres zu sein , denn England zieht in Gibraltar
ein großes Geschwader zusammen . Es kann nicht dulden,
daß die Meerenge von Gibraltar in die Hand de- Tod¬
feindes gerät und diesem möglich wird , da- Mittelmeer und
den Weg nach Indien zu sperren. Eine Streitfrage von
weltgeschichtlicher Äedeutung, das Vorspiel eines europäischen
Krieges würde sich mit dem ersten russischen KrirgSgeschwader
aufrollrn , das vor Ceuta Anker würfe.

Kandel und Werkehr.
* Fellbach, 1 . Nov. Die Keltern sind nun wieder

geschlossen. Im ganzen sind hier 3500 Hl . Wein erzeugt
worden ; rechnet man als Durchschnittspreis für Mittelfeld-
wein 50 Mk . , für Bergwein 70 Mk. pro Hl . , so ergiebt
sich hier eine Gesamteinnahme von 170000 Mark , gegen
eine halbe Million Mark in einem reichen Weinjahr.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig.



Revier Rrichenbach im Murgthal.

Nadelholz-
Stammholz-Berkauf

amFreitag de« 17. November
vormittags 10 Uhr

im Rathaus in Klosterreichenbach aus
dem Staatswald : Hinteres Höllteich,
Oberer Dammerswald , ObererFüllen-
bach und Sulzwald:

2317 Nadelbolzstämme mitLang¬
holz : Fm . 11761. , 575 II .,
395 III . , 389IV . , 35 V. Kl . .
Sägholz : Fm . 293 I. , 100
H. . 93 III . Klasse.

Revier Freudenstadt.
Stmm-«.Brenuholz-

Verkaus
amSamstag de« 18 . November

vormittags91/2 Uhr
im Ratbaus in Freudenstadt aus
Distr . I . Frutenhoferwald Abt . 3
und H . Steinwald Abt . 14 , 44 . 45.
47 , sowie vom Scheidholz (meist
Windsall ) : 3078 St . Langholz
normal mit Fm : 150 I . , 84 II . ,
154 III . , 613 IV . und 251 V. Kl . ,
763 St Langholz Ausschuß mit
Fm . : 134 I . . 4811. , 127 III . 196
IV . und 39 V. Klasse , 39 St . Säg¬
holz normal mit Fm . : 12 I. , 5
II . und 6 m . Klaffe. Sägholz i
Ansfchnß 74 St . mit Fm . : 47 I. .
11 II . und 12 III. Klasse , endlich
Brennholz Rm. : 14 buch. Scheiter,
13 dto . Prügel , 5 Nadelholz -Scheiter.
60 dto . Prügel, 14 Laub- und 287
Nadelholzanbruch

Zeig« hiemit ergebenst an , daß mein Assistent
Herr Leopold Ernst Benis

rv vlli! heul! ab

jeden Dienstag «nd Freitag
von morgens 9 bis nachmittags 4 Uhr

« i« SMm M „Traube" in WlMsemeiler
zu sprechen ist und empfehle denselben im

Einsetzen künstlicher Zähne, ganzer Gebisse, Plom¬
bieren, Reinigen , Nervtöten , sowie im schmerzlosen
Zahnziehen u. s. w.

Mäßige Preise . « ollste Garantie.
Hnmanste Behandlung.

Achtungsvoll
Heinrich Klnmpp , Zahntechniker

Dornstetten.

Größtes
Lager.

Billigste
Breis-.

AaFOlä.

Osmenlrontelition L ?utrgs8v!M.

Vom einfachste» bis zum eleganteste « Genre in
Asrkets , Arsrseir , Lsrvsts,
Dsritreir -, Mer - ehen - rrird Aiir - ew-

hüte « , garniert und ungarniert
zeige hiemit ergebenst an

raelivi' Xiroiienbau-Kellllottei'ig.

Auswahl
'
fendungen

stehen zu Diensten , bitte jedoch um ungefähre Angabe
der Größe , Preislage und Farbe.

1

Norddeutscher
Lloyd, Bremen.

Ozeanfahrt nach New-Dork
6—7 Tage.

Schnell- L Bostdampfer-Liuien
zwischen

Bremen - Aew -^ orK
Genua—New-Zjork

Bremen —Baltimore , Bre¬
men—Ln-Blata , Bremen—
Brafikie«, Bremen- Hstaste«

Bremen—Australien.
Nähere Auskunft erteilt der

Norddeutsche Lloyd, Bremen l>
sowie dessen Agenten : ,

Gottlob Schmid, Nagold,
C. F . Heintel , Psalzgrafen-

weiler.

ums
1899er Is. Bcrgloem

aus reinem Tranbensast
300 Lit. ä Mk. 35
600 Lit. s Mk. 34

5000 Lit. a Mk . 32
av Aahnhof ßokmar

Mao Schmdt L Sch«.

_ Ziehung am LS. Aovemker 1899 . Haupt¬
gewinn Mark 15 000 . Gesamtgewinn ? Wk . 40000 bar
Lose L 1 , 13 Losest. 12 , Portou. Liste 25 ^ empfiehlt
di« Generalagrntur Eberhard Ketzer , Stuttgart.

E Hier zu haben bei der Expedition ds . Bl . ^

G . U . Yau , WaschinmfaSM , MldSerg^
empfiehlt seine

patentierten Futterschuridmaschinm
mit leicht verstellbarer Mundöffnung, wodurch ein Verstopfen des Futters
vermieden wird , sowie unübertroffen

leicht setzen-« Gs->elrVevke nn-
Dves^hittnf̂ hine« «rit AsUenlsrs^

Preislisten hierüber, sowie über sämtliche landwirtschaftl . Maschinen
gerne zu Diensten ._ _ _

WvanRfm-iev Nelleus-
Ukvstchkmrngs^NesellsiHsft

i» FreMrt m Main.
KHss " Errichtet im Jahre 1844.

Grundkapital . . . . . . . Mk. 5,142,84V.
Ausgezahlte Sterbekapitalien , Renten

U. s. W . bis Ende1897 Mk. 40,223,000.
Die Gesellschaft bietet durch ihre äsßerst liberalen Ber-

ficheruugSbedinguugeu , billigen Tarifprämie» »nd günstige Gewinn¬
beteiligung den Versicherten alle Vorteile, welche eine solide
Lebensversicherungs -Anstalt zu gewähren im Stande ist.

Den am Gewinn der Gesellschaft beteiligten Versichertem
wurden bisher Mk. 2,201,908 Dividende überwiesen.

Prospekte und Auskünfte werden bereitwillig erteilt von
dem Agenten r

Buchdruckereibes . Risker , Altensberg.

ivi/rvoi zum Würzen der Suppen , wovon wenige Tropfe«
genüge«, ist in anerkannt vorzüglicher Qualität
zu haben bei

Wristiau Bnrghard jnn.
Original-Fläschchen werden mit Maggi billig nachgefüllt.

Psalzgrasenwetler.

lschkorn
ganz , gcriffen und gemahlen

Ebenso bringe mein gut sortieMs

Mehl -Lager
sin empfehlende Erinnerung.
! JeV Kbige.

ÜLL. IVÄl»ir»LL8«I»LILSMk. 43. Kahr-
! ! rad ML 100 . Strickmaschine Mk« ISO. — Wringmaschine
uMk « 10 . — Uebrrall hin frachtfrei. 14 Tage auf Probe . 3

s Garantie.
Jahre

Verlangt illsst. Preisliste Nro . 5 mit vielen Dankbriefen
j

' von der a llbekannten FirmaJakob Almer , Schönaich b . Stuttgart.
Agenten gesucht. WWWWM

1 t e n st

in 6 venscdieclenen Ionen,
trocknen über ^scbt Ksut
unö mit sloofiglsm sukl

!?W5per - > iI<° - lIl15ciM. 1,80
LU5 ollU

iNMwLWSÜWMM « :
Niederlagen bei Herren W. Beeri

und P . Beck, Eisen- u . Farbhdlg.
in Altensteig.

Aktensteig.

Reißzeuge
Reißschiene«
Winkel

empfiehlt
w . Riete * .

Alldem

INvASr über äi« dlsväsuäs ^sssoNs
Idrsr soack . vsvsuviivn'
8is sokort Vf . IKoMPSon

'
S

8eifenpukvef , 8<-n^
Ms ^ rsuoäiiillsii vsrcks» korts»

»oLvLüSLVsisss 'Vfüssüs b«^ illäsriL . -
^.NsiiÜASi ' VMiiNsnt:

Lrnst SisAlin , v -iisssläore.

Sitte»» reelle u . billigste Ber- ssauellei '
In mehr llw 1S0SV » Familien im Gebrauche!

I « Lusrda»»e» , schwaneufeder« , Schwane««-
! Saunet« !!, alle anderen SortenBettsedernu. Dau-
I nen. Neuheit u . beste Rciirignug garantiertI

« Suse- u. SchwanetifcSernSw
berweiße « Snfe - u . Schwanesdaunen 5,IS ; I:
8 ; lo ^ t Echt chinefischeLaniSanuenü .äü ; >i.
Polarbaune « S ; 4 : 5 JebeSbelieb . Q«a«>-
tu « zoüftel gegen Nachnahme! NichtgcfallenLes
LneitwwW aus «Niere » oste« zurückgenoimnen.

Ksokior L Oo.
in Nr. 80 in Westfale «.

, , ' Probe » u . ausführl . Preisliste « , auch Wer
««ttstolle. «Wspust u. bortotteil Angabe der

^ etslsxen für Federn-Proben erwünscht!

Einen
« r g.

gnterhattene»

» Aochofen »
hat zu verkaufen

KaminfegerBeutelsvacher.
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag 5. Wovemöer
Predigt ^ lO Ühr. Reforwationsfest.

Opfer für Bibelanstalt.
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Tübingen : Gottl. Kehrer, Weingärtner.
Gmünd : Alf. Durst, Graveur.
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Neueste Nachrichten.
^ . Karlsruhe, 4. Novbr. Der Staatssekretär des Reichspost-

amtS v. Podbielski ist gestern abend hier eingetroffen.
^V. Oedenburg, 4. Nov. Die Königin Charlotte von Württem-

^ berg langt« vorgestern zum Besuche ihres Bruders, des Prinzen v. Schaum-
z burg-LiPpe hier an und reiste gestern nach Stuttgart zurück.

^V. Wien, 4. Nov. Die „ Neue Freie Presse " meldet aus Prag,
daß die tschechischen Laienrichter in Gitschin erklärt haben, daß sie wegen

? der Aushebung der Sprachenverordnungen nicht mehr als Laienrichter
i thätia sein werden.

Wien, 4 . Nov . Die „Neue Freie Presse " meldet aus Gaya,
daß sich auch bei der gestrigen Kontrolversammlung mehrere Reservisten
aufgrlehnt haben und infolgedessen verhaftet wurden . In demselben
Blatte wird aus Linz gemeldet , daß ein Bataillon den Befehl erhalten
habe, sich zum Abmarsch nach Böhmen bereit zu halten.

M. Paris, 4 . Nov . Prinz Albrecht und Prinz Friedrich Heinrich
von Preußen setzten gestern abend ihre Weiterreise nach Madrid fort.

London, 4 . Nov. (Reutermeldung .) Der königlichen Prokla¬
mation vom 26 . Okt . zufolge sind 35 Bataillone Miliz für den 20. Nov.
einberufen. Die Verbindung mit Ladysmith ist noch unterbrochen.

^V. Washington, 4. Nov. Der Gesandte Mumm wurde vor der
Abreise nach Europa vom Präsidenten Mc. Kinlry in Gegenwart des
Staatssekretärs Hay empfangen.

IV . Sidnry, 4 . Nov . Der Premierminister von NeusüdwaleS hat
an dir übrigen australischen Premierminister die Aufforderung gerichtet,eine weitere Truppenabtrilung »ach Südafrika zu schicken, welche „Austra¬
lisches Koulingent "

genannt werden soll.
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